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■  In der Gründungsdynamik insgesamt
und in der einzelner Branchen oder Sekto-
ren der Wirtschaft spiegeln sich auch die
Erwartungen und Annahmen potenzieller
Gründer über die wirtschaftlichen Aus-
sichten in den entsprechenden Wirt-
schaftsbereichen wider. Bereiche, für die
hohe Wachstumsraten angenommen wer-
den, sind von hohen Gründungszahlen
gekennzeichnet, Wirtschaftszweige, de-
ren zukünftige Entwicklung eher skep-
tisch gesehen wird, weisen rückläufige
Gründungszahlen auf. 

Aber auch hinsichtlich der Wahl der
Struktur oder Organisation mit der junge
Unternehmen auf den Markt treten, scheint
es erhebliche Unterschiede in der Bewer-
tung der Zukunftsfähigkeit zu geben. In
diesem Zusammenhang stellt sich die Fra-
ge: Wie werden die Chancen von Hand-
werksunternehmen eingeschätzt, welchen
Stellenwert haben junge Handwerksunter-
nehmen im Gründungsgeschehen?

Eine Untersuchung der Gründungsdy-
namik im Handwerksbereich ist mit erheb-
lichen Schwierigkeiten verbunden, da ge-
naue Daten zum Gründungsgeschehen im
Handwerk nicht zur Verfügung stehen. Die
Statistiken der Handwerkskammern lassen
eine präzise Definition von Unterneh-
mensgründungen nicht zu, und auch die
Gewerbeanzeigenstatistik weist das Hand-
werk nicht mehr separat aus. Viele Arbeiten
über Existenzgründungen im Handwerk
unterscheiden zudem nicht zwischen ori-
ginären Gründungen (Neuerrichtungen)
und derivativen Gründungen (Übernah-
men), so dass es kaum möglich ist, den
tatsächlichen Erneuerungsprozesses im
Unternehmensbestand durch Handwerks-
gründungen zu bewerten.

Geringe Gründungsquote 
im Handwerk

Eine Ausnahme dieser misslichen Da-
tensituation stellt die Handwerkszählung
von 1995 dar. Sie gibt den Bestand an
Handwerksunternehmen zum 31.03.1995

an und gliedert diese nach Gründungs-
jahrgängen und Branchen. Hierbei wird
zwischen Neuerrichtungen und Betriebs-
übernahmen unterschieden. Aus diesen
Informationen können für das Jahr 1994
Gründungsquoten für das Handwerk in un-
terschiedlichen Branchengruppen errech-
net werden.

In Tabelle 1 sind die so ermittelten
Gründungsquoten des Jahres 1994 für
Handwerksunternehmen den Gründungs-
quoten 1994 über alle Unternehmen ge-
genübergestellt. Letztere werden auf Basis
der ZEW-Gründungspanels ermittelt. Es
werden jeweils nur originäre Neugründun-
gen betrachtet.

In der Wirtschaft insgesamt ist die Grün-
dungsquote der Handwerksunternehmen
deutlich kleiner als die Gründungsquote
der nicht zum Handwerk zählenden Unter-
nehmen. Mit Ausnahme des Baugewerbes

gilt diese Größenrelation für alle betrach-
teten Wirtschaftszweige. Der Erneuerungs-
grad der Handwerksunternehmen muss
diesen Ergebnissen zufolge deutlich unter
dem des gesamten Unternehmensbestan-
des liegen.

Rückläufige Gründungszahlen 
im Handwerk

Die Einschätzung der zeitlichen Ent-
wicklung der Gründungszahlen und die Be-
antwortung der Frage, ob es sich bei den
gefundenen Relationen der Gründungs-
quoten um ein vorübergehendes Phäno-
men handelt oder ob diese Größenver-
hältnisse über die Zeit gelten, ist von ho-
hem Interesse. Da Gründungen im Hand-
werk nicht explizit erfasst werden, werden
die für eine Zeitpfadbetrachtung nötigen
Gründungszahlen im Handwerksbereich
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Geringe Gründungsdynamik
bei Handwerksunternehmen

„Das Handwerk hat goldenen Boden“. Dies galt über Jahrzehnte als Binsenweisheit und

stellte Handwerkern und solchen, die es werden wollten, eine gesicherte Zukunft in Aus-

sicht. Diese optimistische Einschätzung wird aber wenigstens seit Beginn der 1990er 

Jahre von den Handwerkern selbst wohl nicht mehr ohne Abstriche geteilt, zumindest sind

sie skeptisch hinsichtlich ihrer Zukunftschancen als selbstständige Unternehmer.

Handwerkszählung ZEW-
1995 Gründungspanel

Gewerbe nach Anlage A Gründungsquote Gründungsquote
der Handwerksordnung 1994 1994

Gesamtwirtschaft 4,5% 7,9%

Bau- und Ausbaugewerbe 6,1% 6,8%

Elektro- und Metallgewerbe 5,0% 8,2%

Holzgewerbe 3,8% 4,8%

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 2,4% 5,5%

Nahrungsmittelgewerbe 1,3% 4,3%

Gesundheit und Körperpflege, 
chem. u. sonst. Reinigungsgewerbe 4,1% 9,6%

Glas-, Papier-, keramische 2,8% 5,7%
und sonstige Gewerbe

nachrichtlich: 
Alle vom ZEW erfassten Wirtschaftsbereiche 8,8%

Tabelle 1: Vergleich von Gründungsquoten

Quellen: Statistisches Bundesamt: Handwerkszählung 1995, Heft 1; ZEW-Gründungspanel
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hier auf Basis der ZEW-Gründungspanels
ermittelt. In den ZEW-Gründungsdaten
weisen die einzelnen Unternehmen zwar
kein explizites Merkmal „Handwerk“ auf,
es lässt sich jedoch mit Hilfe der Angaben
zur Tätigkeits- und Unternehmensbe-
schreibung sowie der Angaben zum Inha-
ber ein maßgeblicher Anteil der Hand-
werksgründungen identifizieren. Zur Iden-
tifizierung wurde ein entsprechender Com-
puteralgorithmus entwickelt, mit dem alle
in den Datenbanken enthaltenen Unter-
nehmensdatensätze daraufhin untersucht
werden, ob die Handwerkseigenschaft vor-
liegt. Diese Untersuchung wurde mit glei-
cher Identifikationsroutine für alle Wirt-
schaftszweige und alle Gründungsjahr-
gänge seit 1990 durchgeführt. Es ist davon
auszugehen, dass die resultierenden In-
dexreihen die zeitliche Entwicklung der
Gründungsdynamik im Handwerk korrekt
widerspiegeln. 

In den folgenden Abbildungen 1 und 2
sind die zeitlichen Entwicklungen der Grün-
dungszahlen im Handwerk denen von
Nicht-Handwerks-Unternehmen gegenü-
bergestellt. Die Darstellung erfolgt mit Hil-
fe von Indexreihen, Basisjahr ist jeweils
das Jahr 1990. Abbildung 1 gibt die jewei-
ligen Gründungsverläufe für ausgewählte
Wirtschaftszweige des produzierenden Ge-
werbes an, Abbildung 2 für Wirtschafts-
zweige des Dienstleistungssektors.

Die Entwicklung der Unternehmens-
gründungen im „Handwerk“ bleibt deutlich
hinter der Entwicklung der Unternehmens-
gründungen im „Nicht-Handwerk“ zurück.
Dies gilt für alle hier betrachteten Wirt-
schaftszweige unabhängig vom Technolo-
giegrad und unabhängig davon, ob die
Branchen der Industrie oder dem Dienst-
leistungssektor zuzurechnen sind. Zudem
scheinen die Gründungszahlen im Hand-
werk in den meisten Branchengruppen zu-
nehmend schlechter zu entwickeln. Auch
auf die „klassischen“ Handwerksbereiche
wie Baugewerbe und konsumnahe Dienst-
leister trifft dies zu.

Jürgen Egeln, egeln@zew.de
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Abbildung 1: Entwicklung der Gründungen im „Handwerk“ 
und im „Nicht-Handwerk“ in ausgewählten Wirtschaftszweigen 

des produzierenden Gewerbes, Indexreihen, 1990=100.

Abbildung 2: Entwicklung der Gründungen im „Handwerk“ 
und im „Nicht-Handwerk“ in ausgewählten Wirtschaftszweigen 

des Dienstleistungssektors, Indexreihen, 1990=100.

Quelle: ZEW-Gründungspanel

In
de

xw
er

t

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

0

20

40

60

80

100

120

In
de

xw
er

t

Spitzentechnik Hochwertige Technik

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

0

20

40

60

80

100

120

In
de

xw
er

t

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

0
20
40
60
80

100
120
140
160

In
de

xw
er

t

Sonstiges verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

0
20
40
60
80

100
120
140
160

In
de

xw
er

t

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

0

20

40

60

80

100

120

140

In
de

xw
er

t

Technologieorientierte 

Dienstleistungen

Wissensintensive

Dienstleistungen

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

0
20
40
60
80

100
120
140
160

In
de

xw
er

t

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

0

20

40

60

80

100

120

140

In
de

xw
er

t

Sonstige unternehmensnahe 

Dienstleistungen
Konsumorientierte

Dienstleistungen

Nicht-Handwerk Handwerk Nicht-Handwerk Handwerk

Nicht-Handwerk Handwerk Nicht-Handwerk Handwerk

Nicht-Handwerk Handwerk Nicht-Handwerk Handwerk

Nicht-Handwerk Handwerk Nicht-Handwerk Handwerk


